
Anlage IV,

Haushaltsplan über die Verwllltungskosten
der landwirtschaftlichen Bemfsgenussenschaft,

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskosten des Genossenschaftsvorstandes der
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1914 bis 31. Zezember 1914.
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Titel.

l.

I.

Nr Einnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen¬
schaftsvorstandes.........

Von der Landes-VcrsicherungsanstaltRheinprovinz. . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) LandesrüteGehälter ..........
Für 1 (1) LandesmedizinalratGehalt ........

Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamteu .......
Für 1 (1) Bureauvorstcher ...........
Für 5 (4) Landesobersekretüre Gehälter .......

Für 18 (18) LandessckrctäreGehälter .......

Für 3 (3) BureauassistentenGehälter ........
Für 4 (4) Kcinzleisekrettirebezw.KanzlistenGehälter . . ,
Für 3 (3) RegistraturenGehälter .........
Für 1 (1) Boten Gehalt ............

Wohnuugsgcldzuschuß.
Für 2 Landesrüte, 1 Lcmdesmedizinaliatund l technischen

Aufsichtsbeamten je 1300 M ..........
Für 34 unter Titel I Nr. 4 bis 9 bezeichneteBeamte je

800 Ml .................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw. die Summe der Ablösung dieserEmolumente

Summe Titel I.

17 200

9 200

4 200

6 000

20 650

5? 775

5 550

9 900

5 625

1700

5 200

27 200

750

170950

16 900

9 050

4125

5 925
16 7?5

55 941«'

5 81Z

9 750

5 51^

1675

5 200

26 400

750

163 816

.'l

300

150

75

75
3875

1833

150
112

25

800

weniger

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

Betrag
für

Kalt»»"'
jähr 1»"

Wthin jetzt

^!

50

262 s.O

DemerKungen.

Die Berufsgenossenschaftzahlt die Gebührnisse sowie 15°/, des Diensteinlommens
(Pensionsbeitrag) für den Landesmedizinalrat Professor Dr. Lima«. Die Hälfte
davon mit 5947,50 Ml. hat die Landesuersicherungsanstaltzu tragen, weil der
Beamte auch bei dieser tätig ist, Professorvi. Liniger und der bei der Landesuer¬
sicherungsanstalt tätige Landesmedizinalrat vi. Knepper vertreten sich gegenseitig.

Vergl. vorstehendeBemerkung zu Titel 1 Nr. 2 der Einnahme.

Soweit Lanbesselretäre die II. Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr. 5 mit einer Zulage von 500 Ml. zu «errechnensein.

Eine Lanbesselretärstellegelangt voraussichtlicham 1. Januar 1914 zur Besetzung.

Der Bote erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtungim Landeshaus. Der
Wert dieser Emolumente wird seitens der Berufsgenossenschaftan den Haus«
hllltsplan der Zentralnerwaltung gezahlt.

11



LandwirtschaftlicheBerufsgenoffenschaft.

82

Titel. Nr,

II.

^
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Ausgabe.

Anderepersönliche Ausgaben.
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,

Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügung des Landes¬
hauptmanns,^ serner zur Bestreitungder Kosten für Schreib¬
arbeiten, foweit'Kdiese'von"? den Kanzlistensnicht bewältigt
werdenkönnen^sowieder Kostenfür das Heftender Akten

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

Zur Unterstützung von mittlerenund Untcrbeamtensowie von
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Wmsengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw. Witwen¬
geld) gemäßder erlassenen Grundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhcgehciltsberech-
tigten Beamten usw. der Provinzialverwaltung . . . .

Für Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

9 500

600

25 785

47

Betrog
für d»«

jähr!!"'

Mithin jetzt

11500

weniger

— 2 000 —

UN

180
36112 W

6««

25 06s

9Z

iS
37 4^'

DemerKungen.

?16 25 __ ^

46 54

^ 1330 29

Aus diesem Kredit beziehenzurzeit5 als Hilfsarbeiter beschäftigtePer¬
sonen, darunter eine Röntgenassistentin, 6732 Mt. Vergütungen,
die sich voraussichtlichfür das Jahr 1914 steigern werden auf . 6 861,— Mk.

Der Bestimmung des Reichs-Versicherungsamtsgemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebührenund Kosten für Akten¬
heften zu verrechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1910 . 3 215,78 Mk.
„ „ 1811 . 1841,91 „

„ 1912 . 2 519,15 „
zusammen 7 576,84 Ml.

oder durchschnittlich ....... 2 525.61 „
Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von 9 389,61 Mt.

rund 9500 Ml.

Die Ausgabe betrug in 1910.....280 Mk.
„ „ 1911.....410 „
„ „ 1912 .... . 130 „

zusammen 820 Ml.
oder durchschnittlich273,33 Mt. Der seitherigeAnsatzist beibehalten.

15°/« des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.

Empfängerin ist die Witwe des frühere», am 28. März 1918 verstorbenen Kanzlei-
Hilfsarbeiters Buesen.

Dieser ist vom 1. April 1913 ab ein Witwengeld von 200 Mk. jährlich zu¬
gebilligt worden. Da der Verstorbene während seiner 17jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war, so entfällt auf diese nur ein
entsprechenderTeil, während der Rest von der Zentraluerwaltung zu tragen ist.

Die Ausgabe betrug in 1910.....187,— Ml.
„ „ 1911.....111,50 „
„ „ 1912..... 278,65 „

zusammen 577,15 Mk.
oder durchschnittlich192,71 Mt. Der seitherigeAnsatzist beibehalten.
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Hl. Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

». des Genossenschaftsvorstandes....

d. der Genossenschaftsversammlung

o. der Beamten

». Für Lokalmiete,Heizung, Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zinö, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung. . . . .

d. Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltungdes Inventars und Druckkosten . . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
Mi 1914.

^i ^

400

4000

7 500

27 300

Bett««
sür d«'

Kalenltl
!nlir1«>'

Mithin jetzt

40«

2 50«
^00» __

zF

ßemernungen.

500 —

^' 500

Nach § 2d der Geschäftsordnungfür den Genossenfchaftsuorstandfallen die durch die
Erledigung berufsgenoffenfchaftlicherGeschäfte den Mitgliedern des Provinzial«
ausfchuffes entstehendenKosten der Berufsgenossenschaftzur Last.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910..... 130,98 Ml.
., ,. 1911..... 149,80 „
.. ,. >912 . , . . , 217.14 „

zusammen 497.92 Ml.
ober durchschnittlich165,9? MI. Der seitherige Ansatzist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre l90? .... 2763,99 Ml.
........ „ 1910 .... 2119,46 „

., .. .. 1912 . . . . 2609,8? „
zusammen 7693,32 Ml.

oder durchschnittlich2564,44 Ml.
Seither hat eine Genossenschaftsversammlungnicht in jedem Jahre statt»

gefunden; nach der Reichsversicherungsorbnungist sie nunmehr alljährlich ein¬
zuberufen. Ferner hat alljährlich der Genoffenschaftsvorstanbunter Hinzu¬
ziehungvon je 15 Vertretern der Arbeitgeberund Arbeitnehmerin einerVersammlung
zu den Berichten der technischenAufsichtsbeamtenStellung zu nehmen und die
Maßnahmen anzuregen, die zur Verbesserungder Unfallverhütungsvorfchriftenge»
boten erscheinen.

Da die letzte Genossenschaftsversammlung— in 1912 — der eine Verfamm-
lung des Vorstandes unter Hinzuziehungder genannten Vertreter nicht voranging,
bereits 2809,32 Ml. Kosten verursacht hat, so wird in 1914 mit einer Gesamt»
ausgäbe von rund 4000 Ml. zu rechnen sein.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910 .... 7 561,36 Ml.
,.........1911 .... 7342.32 „
.......... 1912 .... 7524,— ..

zusammen 22 427,68 Ml.
oder durchschnittlich7475,67 Ml. Es sind rund 7500 Ml. eingestellt.

Die durch die Revision der Netriebe durch technischeAufsichtsbeamteent¬
stehendenReifelostenstellennach Bestimmungdes Neichs-Versicherungsamts„Kosten
der Unfallverhütung" dar, während die Kosten der Reifen des ärztlichenBeraters
zwecksNachuntersuchungUnfallverletzterPerfonen als Kosten der „Unfallunter-
fuchungund Feststellungder Entschädigung" verrechnetwerden.

Dieser Betrag ist laut Vereinbarung an die Provinzialverwaltung zu zahlen.

Die Kostenfür Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleibeamtennicht
bewältigt werben tonnen, sowie die Kostenfür das Heften der Alten werden be<
stimmungsgemäß aus Titel II, 1 bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910.....7 886,29 Ml.
............ 1911 .....7 094.28 „
,........, ., 1912..... 8114,60 „

zusammen 23 095,1? Ml.
oder durchschnittlich7696,39 Ml. Für 1913 ist mit einer erheblichenUeber»
schreitungdes Kredits zu rechnen. Das ist darauf zurückzuführen,daß infolge des
Inkrafttretens der Neichsveisicherungsordnungneu herausgegebene Bestimmungen
vervielfältigt und fast fämtlicheFormulare neu gedrucktwerden mutzten. Das ist
auch noch auf das Jahr 1914 von Einfluß, weshalb der bisherig« Ansatz bei¬
behalten ist.
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
o. Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

ä. Bekanntmachungskosten............

o. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kassengeschäfte.............

f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditäts- und
AltersversicherungsowieAngestelltenversicherung. . . .

ß. SonstigerVerwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Vetrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

^

27 300
9100

100

5100

370

7 467
49 437

170 950
36112
49 43?

256 500

Die Einnahmebeträgt ^256 500
Ausgleich.

!»l

94

Betrag
für das

Aalend«'
jähr 1!^

^/

26 300
9 500!

100

5100

300

6 540
47 «M

163 816,^

37 44^
47 840 L

249 100

249 100>
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Mithin

70

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910 .... 9 159,27 Ml.
,. „ „ 1911 .... 9102.52 ,.

,. 1912 .... 9045,08 „
zusammen 27 306,87 Mk.

oder durchschnittlich9102,29 Ml. Es sind eingestellt 9100 Ml.

In den letzten Jahren sind keine wesentlichenVekanntmachungskostenentstanden. Der
Vetrag ist aber beibehaltenwordenfür etwa notwendigwerdendeBekanntmachungen.

Der Beitrag entsprichtder wirklichenAufwendung der Prooinzialverwaltung,

Es ist der voraussichtlicheabgerundete Bedarf für 5 Personen eingestellt. Die Er¬
höhung gegendas Vorjahr ist im wesentlichendarauf zurückzuführen,daß inzwischen
1 Hilfsperson(Röntgenassistentin)zur Angestelltenuersicherungangemeldetwordenist.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1910
,, ........1»"

...... 1912

. 10 267,49 Mk.
6 224,12
5 928,84

zusammen 22 420,45 Mk.
oder durchschnittlich7473,48 Ml. Der Kredit dient vorwiegend zur Bestreitung
von Prozehlosten, die durch Regrehklllgen entstehen. Auch werden daraus die
Mitgliederbeitrage an die RheinifcheberufsssenosfenschaftlicheFreie Vereinigung,
an den Verband der deutschenVerufsgenosfenschaftenbestritten und die Kosten
gezahlt, die durch die Zugehörigkeitzur Vereinigung der deutschenlandwirtschaft¬
lichenBerufsgenosfenfchaftenentstehen.
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